
PROZESSAUTOMATION | WISSEN | BRAUWELT

BRAUWELT | NR. 11 (2009) 305 

Stiegl Brauerei unter laufen-
der Produktion modernisiert

Autor: Markus Wild, geschäftsführender 
Gesellschafter  Automation & More GmbH, 
Bergkamen 

STEUERUNGSNETZWERKE | Bei der Stiegl Brauerei zu 

Salzburg GmbH, Salzburg/Österreich, galt es, die gesamte 

Prozessautomation im Prozessbereich „Keller“ unter laufender 

Produktion zu modernisieren. Dieser Beitrag skizziert die in zwei 

Stufen durchgeführte Prozessautomation.

DER PROZESSBEREICH erstreckt sich 
vom Sudhausauslauf  bis zum jeweiligen 
Einlauf  der drei Abfülllinien und setzt sich 
aus dem Hefekeller inklusive Assimilations-
tank und Anstellregelung, dem Gärkeller in-
klusive Kräusendosage, dem Biokeller, dem 
Lagerkeller, dem Filterkeller, dem Druck-
tankkeller, den drei KZE-Anlagen und den 
fünf  CIP-Anlagen zusammen.

Modernste Technologie ermöglichte Mo-
dernisierung unter laufender Produktion. 
Der Generalunternehmer Siemens A&D, 
Salzburg, setzte bei der Umsetzung auf  das 
spezielle Know-how der Automation & Mo-
re GmbH aus Bergkamen.

lModulares und hierarchisches 

Steuerungsnetzwerk 

Um eine Umrüstung von Simatic S5 auf  Si-
matic S7/PSC 7 in dieser Größenordnung 
überhaupt erst durchführen zu können, 
entschied man sich, basierend auf  der Au-
tomationsphilosophie von Automation & 
More, den klassischen Aufbau, bestehend 
aus mehreren Simatic S5 Hauptsteuerun-
gen, gegen ein hochmodernes, modulares 
und hierarchisches Steuerungsnetzwerk, 
bestehend aus mehr als vierzig Simatic S7 
Steuerungen, zu ersetzen. 

Die Auslegung des neuen Steuerungs-
netzwerkes (Abb. 1) basiert auf  der A&M 
UnIT Technologie, bei der einzelne Auto-

mationskomponenten zu kleinen prozess-
technischen Einheiten zusammengefasst 
werden. Da bei der Auslegung des Steue-
rungsnetzwerkes auch die örtlichen Gege-
benheiten berücksichtigt wurden, konnten 
die üblichen Umverdrahtungsarbeiten auf  
ein Minimum redu-
ziert werden.  

Die Modernisie-
rung erfolgte in zwei 
Stufen. In der ers-
ten Stufe wurde der 
größte Teil der Hard-
ware ausgetauscht, 
zum einen, um so 
schnell wie mög-
lich einen sicheren 
Betriebszustand zu 
erreichen und zum 
anderen, um sich in 
der zweiten Stufe auf  
die Inbetriebnahme 
der neuen Softwa-
re konzentrieren zu 
können. 

In der ersten Stu-
fe wurde das neue 
Simatic S7 Steue-
rungsnetzwerk kom-
plett aufgebaut und 
mit den bestehenden 
Simatic S5 Steuerun-
gen vernetzt. Nach 
und nach wurden 
die I/O’s von den be-
stehenden Simatic 
S5 Steuerungen an 
die neuen Simatic 
S7 Steuerungen ent-

sprechend der A&M UnIT’s umrangiert. 
Die gesamten Steuerungsfunktionen blie-
ben vorerst in den Simatic S5 Steuerungen 
bestehen. Die Verbindung zu den in die Si-
matic S7 verlagerten I/O’s wurde über ein 
speziell von Automation & More entwickel-
tes Softwarepaket realisiert. 

Erst nachdem alle I/O’s an den Simatic 
S7 Steuerungen angeschlossen waren, 
wurde in der zweiten Stufe nach und nach 
die Applikationssoftware in dem neuen 
Steuerungsnetzwerk installiert und in Be-
trieb genommen.

Um der Stiegl Brauerei zu Salzburg ein 
auf  ihre Bedürfnisse zugeschnittenes und 

Abb. 1  Auslegung des neuen Steuerungsnetzwerkes bei der Stiegl 
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zuverlässiges Steuerungssystem zur Verfü-
gung zu stellen, wurde vom Anfang bis zum 
Ende eng mit den Mitarbeiten der Brauerei 
zusammengearbeitet.

lA&M Software UnIT

Das erste Grundelement der Automations-
philosophie stellt die A&M Software UnIT 
dar (Abb. 2). Durch die A&M Software UnIT 
werden einzelne Automationskomponen-
ten zu kleinen prozesstechnischen Einhei-
ten zusammengefasst.

Die Softwarestruktur jeder einzelnen 
A&M Software UnIT besteht aus den drei 
grundlegenden Softwareelementen: 

der Funktionsschnittstelle;
der  Applikationssoftware;
der Peripherieschnittstelle. 
Diese intelligente Aufteilung ermöglicht 

einen hochflexiblen Einsatz der A&M Soft-
ware UnIT in jeder denkbaren Hardware-
konfiguration.  

Die Prozessbeschreibung, die Applikati-
onssoftware und die gesamte Dokumentati-
on werden einmalig erstellt, funktionsgetes-
tet und in Betrieb genommen. Somit können 
weitere Einheiten schnell und effizient mit 
geringstem Aufwand installiert werden.   

Der Aufbau der A&M Software UnIT er-
laubt den Einsatz in jeder denkbaren Hard-
wareinstallation. Dabei spielt der eigentli-
che Installationsort keine Rolle.

Somit kann jede A&M Software UnIT 
separat oder in Gruppen dezentral in einer 
mittlerweile preiswerten Kleinsteuerung 
installiert werden und über ein Bus-System 
an einer zentralen Hauptsteuerung ange-
schlossen werden. 

Auch die klassische Variante mit einer 
oder mehreren zentralen Steuerungen birgt 
für die A&M Software UnIT kein Problem. 
Dabei ist es irrelevant, ob die Peripherie 
zentral oder dezentral angeschlossen ist. 
Besonders im Mischbetrieb aus nur allen 
denkbaren Varianten spielt die A&M Soft-
ware UnIT ihre Stärken aus. 

Die A&M Software UnIT-Library bein-
haltet bereits heute die Technologie der 
Zukunft. Die Sammlung wird ständig von 
Systementwicklern mit jahrelanger Erfah-
rung und prozesstechnischem Know-how  
erweitert und weiterentwickelt.

lA&M Software LineIT

Das zweite Grundelement der Automations-
philosophie stellt die A&M Software LineIT 
dar (Abb. 3). Die A&M Software LineIT ver-
knüpft die durch die A&M Software UnIT’s 

■

■

■

Abb. 2  A&M Software UnIT

Abb. 3  A&M Software LineIT
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Betrieb genommen. Somit können weitere 
Prozesslinien schnell und effizient mit ge-
ringstem Aufwand installiert werden.   Die 
zukunftsorientierte Sammlung der A&M 
Software LineIT’s wird ebenfalls ständig er-
weitert und weiterentwickelt.  ■

zusammengefassten kleinen prozesstechni-
schen Einheiten zu einer gesamten Prozess-
linie. 

Dabei bestimmt die A&M Software LineIT 
den Prozess und übergibt die entsprechen-
den Befehle an die diversen angeschlosse-
nen A&M Software UnIT’s zur Steuerung 
der dorthin ausgelagerten Prozessunter-
funktionen.  

Die Softwarestruktur jeder einzelnen 
A&M Software LineIT besteht aus den drei 
grundliegenden Softwareelementen: 

der Prozessleitschnittstelle;
der Applikationssoftware;
der Funktionsschnittstelle. 
Diese intelligente Aufteilung ermöglicht 

einen sehr flexiblen Einsatz der A&M Soft-
ware LineIT in Verbindung mit sämtlichen 
A&M Software UnIT’s. 

Bei der Verknüpfung spielt der eigent-
liche Installationsort der A&M Software 
UnIT’s keine Rolle, denn dezentral instal-
lierte A&M Software UnIT’s verfügen über 
so genannte Kommunikationshändler. Die-
se Händler werden zentral in der Steuerung 
installiert, in der auch die Prozesslinie mit-
tels A&M Software LineIT installiert ist. Die 

■

■

■

Verbindung zu den A&M Software UnIT’s 
erfolgt vollautomatisch über die Kommu-
nikations-Händler (Abb. 4). Die Prozess-
beschreibung, die Applikationssoftware 
und die gesamte Dokumentation werden 
einmalig erstellt, funktionsgetestet und in 

Abb. 4  Vollautomatische Verbindung der A&M Software UnIT’s über die Kommunikations-

händler

Prozessleitschnittstelle

Applikationssoftware

Prozessüberwachung
Prozessparameter
Prozesssteuerung

Rezeptverarbeitung

Funktionsschnittstelle

Funktionsschnittstelle

Applikationssoftware

Handbedienung
Parameterverwaltung

Stellgliedüberwachung
Analogwertverarbeitung

Rezeptverarbeitung

Prozessfunktion 1

Prozessfunktion 2
Prozessfunktion 3
Prozessfunktion n

Peripherieschnittstelle

Funktionsschnittstelle

Applikationssoftware

Handbedienung
Parameterverwaltung

Stellgliedüberwachung
Analogwertverarbeitung

Rezeptverarbeitung

Prozessfunktion 1

Prozessfunktion 2
Prozessfunktion 3
Prozessfunktion n

Peripherieschnittstelle

Funktionsschnittstelle

Applikationssoftware

Handbedienung
Parameterverwaltung

Stellgliedüberwachung
Analogwertverarbeitung

Rezeptverarbeitung

Prozessfunktion 1

Prozessfunktion 2
Prozessfunktion 3
Prozessfunktion n

Peripherieschnittstelle

Funktionsschnittstelle

Applikationssoftware

Handbedienung
Parameterverwaltung

Stellgliedüberwachung
Analogwertverarbeitung

Rezeptverbeitung

Prozessfunktion 1

Prozessfunktin 2
Prozessfunktion 3
Prozessfunktion n

Peripherieschnittstelle


